
So soll das neue
Quartier beim
Zentrum Drei-
spitz aussehen.
Visualisierungen:

zvg/Baloise

Dietikon
erhält ein

zweites
80-Meter-
Hochhaus

2030 sollen die Bauarbeiten
zumProjekt «Westspitz Dietikon»

starten. Geplant sind vierNeubauten
mit etwa 300Wohnungen.

RobinWalz

Lange war unklar, wie es um
die Zukunft des Zentrums
Dreispitz steht. Nun hat die Ba-
loise ihre Pläne bekannt gege-
ben. Sie ist Eigentümerin der
Liegenschaft, die sich an der
Bunkerkreuzung befindet, wo
die Badener- auf dieÜberland-
strasse trifft.

Beim Zentrum Dreispitz
soll gemäss einer Medienmit-
teilung der Baloise ein neues
Stadtquartier «Westspitz Die-
tikon» vorwiegend mit Wohn-
flächen entstehen. Zu diesem
Zweck sollen vier neueGebäu-
de gebautwerden, darunter ein
Hochhaus, das etwa 80 Meter
hoch werden soll. Die Bau-
arbeiten sollen 2030 starten
und bis 2032 dauern.

Die Baloise bestätigte Ende
2023 gegenüber der Limmatta-
ler Zeitung, dass dasDreispitz-

Areal weiterentwickelt werden
soll. Sie liess aber offen, ob zu
diesem Zweck eine Sanierung
der bestehenden Liegenschaft
oder eine komplette Neube-
bauung erfolgen soll. Darauf-
hin schrieb sie einen Studien-
auftrag zur Entwicklung des
Areals aus, der 2024 durchge-
führt wurde. Wie die Baloise
nun mitteilt, setzte sich aus
sechs Bewerbern das gemein-
sam erarbeitete Projekt der
Architekturbüros «Penzel Va-
lier» und«Robertneun»durch.
Damit wird klar: Es gibt einen
Neubau.

«Wir haben bei der Aus-
schreibung auchVorschläge für
eine Sanierung zugelassen»,
sagt Moreno Maconi, Projekt-
leiter «WestspitzDietikon» bei
der Baloise. Tatsächlich hätten
sich zwei der sechs Bewerbun-
gen mit einer Sanierung be-
schäftigt. AmEnde sei die Jury

aber zum Schluss gekommen,
dass sich die Lösungen mit

neuen Baukörpern besser um-
setzen lassen als mit dem Be-
stand. Zentral sei nämlich ge-
wesen, dass das Areal gut er-
schlossen ist.
«Beitraggegensteigenden
Wohnungsmangel»
Das Siegerprojekt sieht vier
neueGebäudemitGewerbeflä-
chen in denErdgeschossen und
Wohnungsflächen darüber vor.
Beim 80 Meter hohen Hoch-
haus, das sich direkt neben der
Bunkerkreuzung befindet, soll
der Gewerbeanteil etwas grös-
ser sein als bei denanderendrei
Gebäuden,die jeweils zwischen
fünf und sieben Stockwerke ha-
benwerden.Unter anderemsol-
len die Gewerbeflächen dazu
dienen, die Erdgeschosszonen
entlang der Badenerstrasse zu

«beleben», wie die Baloise
schreibt.

Ein zentralerBestandteil des
Projekts sind zusätzliche Woh-
nungen. So sollen80bis90Pro-
zent der Nutzungsfläche Woh-
nungen umfassen. In anderen
Worten: Das Angebot soll von
aktuell 60 auf rund 300 Woh-
nungenwachsen.«Wirmöchten
mit diesem Projekt einen Bei-
traggegendensteigendenWoh-
nungsmangel leisten», sagt
Jean-PierreValenghi, Leiter Im-
mobilien bei der Baloise.

Die vier Neubauten sollen
hinsichtlich des Wohnungsan-
gebots verschiedeneAufgaben
erfüllen. So ist eines der Ge-
bäude eher für Familienwoh-
nungen vorgesehen, während
ein anderes eher kompakte
Wohnungen für kleinereHaus-
halte anbieten soll. Im Hoch-
haus ist kein durchgängiger
Wohnungstyp geplant. Hier
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soll es gemäss Valenghi eine
gewisse Flexibilität geben, um
verschiedensten Bedürfnissen
gerecht zu werden. «Ziel von
diesemProjekt ist es, einemög-

lichst grosse Vielfalt für alle zu
haben.»
Das neue Quartier erhält den
Namen «Westspitz Dietikon».
Der Name knüpfe gemäss der
Baloise einerseits an das be-
stehende Dreispitz-Areal an
und symbolisiere andererseits
einenmodernenStadtteil, «der
in den kommenden Jahren zu
einem lebendigen, durchmisch-
ten und gut vernetztenOrt her-
anwachsen soll», schreibt die
Baloise. So soll es auf demAreal
auch durchgrünte Innenhöfe
undöffentlicheBegegnungsräu-
me geben.

Das Projekt entspreche den
städtebaulichen Vorgaben der
Stadt Dietikon und unterstütze
deren Entwicklungsstrategie,
heisst es in der Medienmittei-
lung der Baloise. Laut dem
Hochhauskonzept der Stadt
Dietikon sind an strategisch
wichtigen und räumlich mar-
kantenOrtenGebäudemit einer
Höhevonbis zu80Meternmög-
lich – so hoch wie der Limmat

Tower.Zu solchenOrtengehört
auchdieBunkerkreuzung,denn
siemarkiert denÜbergang zum
zurzeit nochgrösstenteils unbe-
bautenGebietNiderfeld, indem
ein neuer Stadtteil für bis zu
3700EinwohnerinnenundEin-
wohner undbis zu 2700Arbeit-
nehmende entstehenwird.
Dassinddienächsten
Schritte
Am Montag wurden die Ergeb-
nisse des Studienauftrags der
HochbauabteilungderStadtDie-
tikonsowiedemStadtratpräsen-
tiert. Ab Donnerstag kann sich
dieDietikerBevölkerungim«Fo-
rum Stadtentwicklung, Innova-
tion und Kultur» im Rahmen
einer Ausstellung über das Sie-
gerprojekt sowie die anderen
fünfBewerbungen informieren.

Gemäss derBaloise beginnt
der Gestaltungsplanprozess im
Sommer 2025. Während zwei
Jahrenwill dieBaloise alle städ-
tebaulichen, rechtlichen und
umweltbezogenen Details des
Projekts abklären. Gleichzeitig
erfolgt die öffentliche Auflage
des privaten Gestaltungsplans.
Daraufhin müssen zuerst so-
wohl derDietikerGemeinderat
als auch der Kanton Zürich den

Gestaltungsplan genehmigen.
Läuft alles nach Plan, starten
die Bauarbeiten im Jahr 2030.
Die neuen Mieterinnen und
Mieter sollen ab2033 einziehen
können.
Wasgeschiehtmitden
aktuellenMietern?
Der Wandel beim Zentrum
Dreispitzhatte sich schon länger
abgezeichnet. Im Herbst 2023
zogbeispielsweisedasVelo-und
Sportfachgeschäft V-Sport aus
dem Gebäude aus. Geschäfts-
führer Guido Grossenbacher
nannte damals als einen der
Gründe:«DieVerwaltung inves-
tiert hier nichts mehr. Das Ge-
bäude sieht verwahrlost und
marode aus.» Heute steht der
grössteTeilderLadenflächen im
Erdgeschoss des Gewerbehau-
ses leer.

Aktuell befinden sich insbe-
sondere das Ladies Gym, die
FirmaSwiss ShapeundderKlei-
derladenMatmazel imZentrum
Dreispitz. Seit Januar 2024 ist
zudemder«BurekKing»einge-
mietet, hat aber bisher noch
nicht geöffnet. Zudem gibt es
aktuell etwa 60 Wohnungen.
WasgeschiehtnunmitdenMie-
terinnen undMietern?

«Die heutigen Mieterinnen
und Mieter werden regelmässig
über das Projekt und die damit
verbundenen Termine infor-
miert», sagt Valenghi. Sie wolle
dieMieterschaftdabeiunterstüt-
zen, während der Bauzeit eine
Zwischenlösung zu finden. Und
danach?«WirwerdendieMiete-
rinnen und Mieter frühzeitig in-
formieren, damit sie eine Mög-
lichkeit haben, wieder im Drei-
spitzeinzuziehen»,sagtValenghi.

In einem Gespräch mit der
Limmattaler Zeitung im März
2024behauptetederGeschäfts-
führer von «Burek King», Fat-
mirMehmedi, dass die Besitzer
ihm gesagt hätten, bisherige
Mieter würden bei einem Neu-
bau des Areals Priorität haben.
Dies war laut Mehmedi ein
Grund dafür, dass er sich trotz
der Aussichten auf einenAbriss
dazu entschied, ins Zentrum
Dreispitz zu ziehen.

Ob die bisherigenMieterin-
nenundMieter tatsächlichprio-
ritärbehandeltwerden,wirdaus
dem Gespräch mit der Baloise
nicht ersichtlich. Valenghi ant-
wortet auf die Frage: «Wir wer-
deneinKonzept erarbeiten,mit
dem wir den jetzigen Mietern
Lösungen anbieten können.»

Vier neue Gebäude sollen bis 2032 gebaut werden. 
Auch durchgrünte Innenhöfe sind geplant.

So soll das neue Areal von innen aussehen.
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